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Oer deutsche Tagesbericht.
(Telegramm .)

WTB. Großes Hauptquartier , 26 . April.

Westlicher Kriegsschauplatz .
Der Angriff der Armeä des Generals Sirt o .

Arnim gegen den Kemärel führte zu vollem Erfolg .

Der Kemmel, die weit in die flandrische Ebene
blickende Höhe , ist in unserm Besitz .

Nach starker artilleristischer Feuerwirkung gäig die

Infanterie der Generale Sieger und o . Eöerhardt gei¬
stern morgen zum Stur !m vor . Französische Divisionen
im ' Rahmen englischer Truppen . Mit der Verteidig

gung des Kemmel betraut , und die bei Wytfchiaiete
und Dranoeter anschließenden Engländer wurden aus

ihren Stellungen geworfen .

Die großen Sprengtrichter von St . Lloi
und der Ort selbst wurden genommen.

Die zahlreichen in dem Kampsgelände gelegenen
Betonhäuser und ausgebauten Gehöfte wurden er¬

obert . Preußische und bayrische Truppen erstürmten
Dorf und Berg Kemmel . Unter dem Schutz der trotz

schwierigen Geländes heranbleibenden Artillerie stieß
die Infanterie an vielen Stellen bis zum Kemmel -

bach vor . Wir nahmen Dranoeter und die Höhen

nordwestlich von Vleugelhoek .
'

Schl ach tgeschwiader griffen die mit Fahrzeugen und
Kolonnen stark belebten , rückwärtigen Straßen des

Feindes mit großem Erfolg an .
Als Beute des gestrigen Schlachttages sind bisher

mehr als 6500 Gefangene
in der Mehrzahl Franzosen ( unter , den Gefangenen -

1 englischer und 1 französischer Regimentskomman¬
deur ) gemeldet . l

Südlich von der Somme konnte Bitters Breton -

neur , in das wir eingedrungen wären , vor feind -,

lichen Gegenangriffen nicht gehalten werden . Wei¬

tere starke Gegenangriffe scheiterten hart östlich vom

Dorfe Hangärd . Die Gefangenenzahl in diesem

Kampfabschnitt hat sich auf 2400 erhöht .
Zwischen Avre und Oise außer zeitweilig aufleben¬

dem Feuer nichts von Bedeutung .
Auf dem Weftufer der Mosel stürmten sächsische

Kvmpagüien französische Gräben und drangen in Reg -

m'eville ein . Nach Erfüllung , ihrer Aufgäbe kehr¬
ten sie mit Gefangenen in ihre Lünen zurück.

Bon den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

Der Erste Generalquartiermeister Ludendorss

Westlicher Kriegsschauplatz .
Jochs Schwierigkeiten.

Der „ Zürcher Tagesänzeiger " schreibt zur Kriegs¬

lage : Es erscheint fraglich , ob es dem Generalissimus
der Entente möglich ! ist, auf den wenigen noch offenen

Verkehrswegen nach dem Norden däs für eine große

Offensive notwendige Kriegsmaterial innerhalb nütz¬

licher Frist heranzuschaffen . Besonders , wenn die

Schlacht einmal im Gange ist, könnte sich die Gefähr¬

dung der Nachschubwege sehr unliebsam fühlbar ma¬

chen . Das Interesse des französischen Feldherrn darf

nicht zu einseitig auf die Rettung , der englischen Front

bedacht sein , er muß im Gesamtinteresse auch die

französische Front im Auge behalten , die möglicher¬

weise den nächsten Anprall auszuhalten hat .

Seekrieg .
Aach dem Vorstoß von Ostende und Zeebrügge.

(Englische Meldung .)
London , 25 . April . (WTB .) Reuter . Die Ad¬

miralität meldet : In Verfolg der Seeunternehmung
gegen die feindlichen Küsten wurden am gestrigen
Vormittag durch , unsere Flieger Beobachtungen ange¬
stellt und Bombenangriffe ausgeführt . Infolge der
Wolken war die Beobachtung schwierig . Mt Rück¬

sicht darauf gingen unsere Flugzeuge bis auf 50 Fuß
herunter . Als es Heller wurde , nahmen sie auf ' 20

Äards Entfernung von der Mole von Zeebrügge am
inneren Ende und in Ostende die versenkten Schiffe
wahr , wie sie zwischen den Peers tagen und den grö¬
ßeren Teil des Fahrwassers sperrten . Eine Anzahl
Bomben wurden auf Ziele au der Küste abgeworsen .

Der Kaiser aus dem Schauplatz des englischen Handstreichs
von Zeebrügge .

Zeebrügge , 23 . April . Am frühen Morgen hatte
der Kaiser die , ersten Nachrichten von dem im Laufe
der . Nacht erfolgten Händstreich der Engländer auf die

Wem nie durch Liebe Leid geschah.
Roman von H . Courths - Mahler ,

sz ) (Nachdruck verboten.)

(Fortsetzung .)

Ihre Blicke schweiften unruhig suchend umher , und

da erblickte sie plötzlich unter den Bäumen den reglosen

Reiter .
Ein dunkles Rot schoß in ihr Gesicht .
llnschlüssig sah sie zu ihm auf und wußte nicht ,

ob sie gehen oder bleiben sollte .
Da war er schnell an ihrer Seite .
Dicht vor ihr parierte er sein Pferd . 3n der Hand

hielt er noch das offene Briefblatt .
' " Sichtlich erschrocken bemerkte das Christa und ihre

Hand fuhr zu ihrem Herzen , äls müsse sie den lauten

Schlag desselben unterdrücken .
Er sah sie groß und forschend an und merkte sehr

wohl , daß sie sehr bestürzt und verlegen war . ^
„ Mein gnädiges Fräulein , ich vermute , daß S ' e

das Briefblätt suchen, das mir der Wind über die

Parkmauer entgegentrieb .
"

Sie atmete tief auf . Die Röfe in -hrem Antlitz

wich einer leichten Bläffe . Aber ihre Augen sahen

groß und stolz zu ihm empor .
„Es würde mir nichts helfen , wenn - ich leugnen

wollte , unb ich will auch nicht . Ja, . Herr von Fran¬
kenau , ich suche dies Briefblatt . Ein tück'

scher Wind¬

stoß entriß es mir , äls ich drüben im Pav 'llon . wo

ich schreiben wollte , meine Schreibmappe öffnete, "

sagte sie ganz ruhig .
Er ließ seine Augen nicht von ihr .
„Es flog mir an die Brust — ich nahm es auf

— und habe den Jnhält gelesen . Ich , bitte deshalb
um Verzeihung .

"

Sie schlug die Augen nieder vor seinem forschen¬
den Blick.

„ Niemand kann Ihnen verwehren , ein offenes
Papier zu lesen , däs Ihnen der Wind in die Hände
treibt . Aber für mich ist das sehr peinlich . Wollen
Sie mir sagen , wäs Sie über diesen Br -ef denken ?"

Er ließ den Blick nicht von ihrem Gesicht .

„ Ich diente mir , daß Sie nicht find , wer Sie
sein wollen , und daß Sie Ähre bestimmten Gründe
habem unerkannt in Birkenheim zu weilen . Denn
daß Sie unter fremdem Namen in BirkenheiM ! Einlaß
gefunden haben , verrät mir dieser Brief ."

Sie atmete tief äuf . Groß . unb : klar sah sie
ihn an .

„ Sie dürfen nicht glauben , daß mich unedle oder
gar verbrecherische Absichten hieher geführt haben ."

Er lächelte .
„ Nein , das glaube ich nicht — von Ihnen nicht .

Außerdem bürgt mir die Mitwisserschaft Gchf Stem -
aus für die Lauterkeit Ihrer Absichten .

"

Ihre Augen strahlten äuf .
„ Ich danke Ihnen , Herr von Frankenau . Darf

ich Ihnen eine Bitte aussprechen ?"

Ein gepreßter Atemzug hob seine Brust .
„ Wenn Sie mich so ansehen — ach , Cie wissen

ja ganz genau , daß ich Ihnen keine Bitte abschkrgen
kann .

"
Ein schelmisches Lächeln erhellte ihr Antlitz .
„ Keine ? Das möchte ich doch ! nicht erproben , ich

denke mir . es gibt mancherlei , was Sie mir nicht
erfüllen würden .

"

Mole und den Kanäl von Zeebrügge erhalten . Sein

Entschluß , den Schauplatz des kühn angelegten u»$ .

glänzend abgeschlagenen Angriffes aufzusuchen , warf

sofort gefaßt . Schon in früher Vormittagsstunde ,

traf er in Zeebrügge ein , wo der Kommandieren dp

des Marinekorps , Admiral von Schroeder , ihn er¬

wartete und zunächst vor der Karte eine Darstellung ?
der Kampfhandlung gab . Der Vortrag hatte reichlich
viel Schrappnell - und Maschinengewehrfeuer hls Be¬

gleittöne .- denn
'

die englischen Flieger versuchten im¬

mer wieder im Schutze des dunstigen Wetters heran -

tzuiominen , um yze Ergebnisse des nach tuchen lieber «

,anes zu eriunven .
i

lieber den Erfolg des Angriffs auf Zeebrügge
sagt ein Bericht des . verbandsfreundlicheni „ Teke

graaf "
, dpr sicher gern , das Gegenteil gemeldet hätte

der Hafen sei nicht gesperrt . Alm Abend seien, Me äuch
sonst, deutsche U -Boote ausgefähren zur nächtlichen .
Streife .

ll-Bvstserfolge .
Benin . 25 . April . (WTB . ) Amtlich . An der West -

lüste Englands wurden von unseren U -Booten wie¬

derum 17000 BRT . vernichtet , unter den versenkter»

Schiffen ein tief beladener 5000 BRT .-Dampfer undi
ein ebenfalls tief beladener Tänkdampfer von 4000 !

BRT . ;
Der Chef des Admiralstabs der Marine . *

Dom Krieg.
Der österreichisch -ungarische Tagesbericht.

Wien . 25 . April . Amtlich , wird verkautban : Am
oberen Devote in Âlbanien schlugen wir in den letztem
Tagen ftanzösische Vorstöße zurück. Äm Südwesten
nichts Neues .

Der Chef des Generalstabs .

politische Kundschau .
Die Parteien in Oesterreich .

Aus der Sitzung d er deutschradikalen Partei ver¬
lautet . daß sie beschlossen hat , die sofortige parlom
mentarische Verhandlung über den Gerichtsstand des -

Hauses,,Parma , dlas im, . Jahre 1914 durch eine 814 -.
Verordnung als exterritorial „ erklärt wurde , M
verlangen . Die Partei erklärt ferner in einer Resolu -,

Hastsg nahm , er , seine Reitmütze ah und strich sich)
über die heiße Stirn . ,

„ Was kann ich für Sie tun ?" fragte er .
Sie sah ihn fest an .
„ Nichts — als schweigen über das , was Ihnen «

dieser Brief verraten hat schweigen , gegen jeder¬
mann .

" 1
'

„ Und wenn ich Ihnen das bedingungslos ver¬
spreche . wollen Sie mir dann sagen , wer Sie in
Wahrheit sind ?" !

Mit einem Lächeln , däs ihm alle Ruhe M rauben
drohte , sah sie zu ihm auf und schüttelte ( eise den
Kopf .

„ Nein — däs kann ich Ihnen nicht sagen .
"

„ Und soll ich , es auch nie erfahren ?"

„ Vielleicht doch - ich , weiß es jetzt noch n' cht .
"

Ein tiefer .Ernst lag auf seinen Zügen . ; !

„Es ist seltsam äilles an Ihnen scheint mir sä
wahr und klar , so echt und ungekünstelt , und doch
sind Sie mir ein Rätsel .

" i
Sie schüttelte lachend den Kopf .

'

„ Im Grunde ist so gar nichts Rätselhaftes an mir .
Bitte » zerbrechen Sie sich nicht detz Kopf, . Ich will
Ihnen frebviltig noch sagen , daß ich in Wrkettheirh
eine Mission zu erfüllen habe , zu der mich wer letz«
Wille einer geliebten Verstorbenen bestimmt

'
hat .

" 1

„ Und wenn Sie d iese Mission erfüllt haben , wer¬
den Sie dann Birkenheim verlassen ?"'

„ Wahrscheinlich ."
Er strich sich über die Augen . Sie sah , ure ev

ein mächtiges Gefühl in sich inederrang .
(Fortsetzung folgt .)

i



tvon, nur eine solche Regierung unterstützen zu wollen ,die die Bürgschaft biete, daß die auswärtige Poli¬tik der Monarchie vom verantwortlichen Ministerdes Auswärtigen unter Ausschluß jeder Beeinflus¬
sung von unverantwortlicher Seite in der bisherigen
Richtuilg im engsten Einvernehmen mit dem verbün¬
deten Deutschen Reiche geführt wird , eine Regie -
rung , welche die Selbständigkeit und Selbstverwal¬
tung Deutsch,-Böhmens unter Durchführung der na¬
tionalen Abgrenzung verwirklicht und die ausreichende
Versorgung Deutsch -Böhmens sicherstetlt .

Wien , 25 . April . (WTB .) Wie die Südslawische
Korrespondenz meldet, fand sich eine Abordnung des
Tschechischen Verbandes und des Südslawischen Klubs
beim Ministerpräsidenten ein . um anzufragen , ob die
deutschen bürgerlichen Parteien tatsächlich der Regie¬
rung einseitig nationale und auf Verfolgung der
Tschechen und Südslawen gerichtete Forderungen vor¬
gelegt haben , und ob der Ministerpräsident gewillt
sei , sie zu erfüllen . Der Ministerpräsident gab zu,
daß über die bekannten Forderungen verhandelt wor¬
den sei , erklärte aber , datz bisher keine Entscheidung
getroffen worden sei. Don Angerech,tigleiten gegenüber
einem Volksstamme könne hierbei selbstverständlich,
keine Rede sein . Die Abordnung betonte , datz jedwede
Verfolgung ihres Volksstammes und einseitige Erfül¬
lung der deutsch-bürgerlichen Forderungen auf den
schärfsten Widerstand stützen und den Bestand des
Parlamentarismus in Frage stellen würde .

Ausschreitungen gegen die Juden in Krakau.
Wien , 24 . April . Die Blätter melden aus Kr,de

kau . datz dort am 16 . April große Ausschreitungen
gegen die Juden stattfanden , von denen einer getötet .

. 20 schwer und viele leicht verletzt worden seien . Die
Unruhen hätten mit PLnderungen der jüdischen Bu¬
den auf dem Marktplatze begonnen und sich ! sodann
auf die ganze Stadt ausgedehnt . Der Bericht über
die Ausschreitungen behauptet , datz sie sich nur gegendie jüdische Bevölkerung richteten und nicht weiter den
Charakter von Hungerausschreitungen trügen , sowie ,
datz die Polizei sich ! vollkommen teilnahmslos ver¬
halten habe .

Sie Bedeutung der dänischen Wahlen .
Kopenhagen , 24 . April . Das jetzt vorliegende

Ergebnis der Wahlen zum Folkething zeigt, datz der
Ausfall der Mahlen einen unbedingten Sieg des ra¬
dikalen Ministeriums Zahle und seiner Neutralitäts¬
politik darstellt .

Keine östereichisch -ungarische Truppenverschiedungen
nach dem Westen.

Benin , 25 . April . (WTB . ) Die Gerüchte. daß
Verschiebungen der österreichisch-ungarischen Truppen
nach, dem Westen stattfinden , sind , wie aus zuver
lässiger Quelle bemerkt wird, vollständig aus der
Luft gegriffen .

Oer Deutsche Reichstag
ging gestern zur ersten Lesung der Steuervorlagen
über und beschäftigte sich , zunächst mit der

Getraakesteuer.
Die Stellungnahme der einzelnen Parteiredner zu

den Vorlagen war im Ganzen zustimmend, Wünsche
zur Abänderung von Einzelheiten wurden natürlich,
von allen vorgebvacht. Es wird Kommifsionsbera -
tuilg beantragt .

Staatssekretär Graf Roedern : Die Getränkesteuer
soll 1240 Mill . Mk . mehr einbringen als bisher .
Das würde in Zukunft einen Gesamtertrag von un¬
gefähr 1600 Mill . Mk . ergeben. Ich würde mich, auf¬
richtig freuen, wenn in Zukunft die Getränkesteuer ein
Viertel der gesamten Reichssteuern darstellen wür¬
den. Der Vorwurf , ich , hätte meine Berechnungen
über die direkten und indirekten Steuern durch , Einbe -
zichung des Wehrbeitrages falsch aufgestellt , ist ir¬
rig . Tatsächlich belastet auch der Wehrbeitrag die
Kriegszeit . Würden auch die indiretten Steuern vor
dem Kriege in die Rechnung einbezogen, so würde das
Verhältnis sich nicht wesenllich verschärfen. Durch,
Matrikularbeiträge können die Kriegskosten nicht auf¬
gebracht werden, da der Reichskanzler nur ermächtigt
ist, diese in budgetmäßiger Höhe zu erheben, also ein
Budget vorangegangen fein mutz . Auch! der

'
Vorwurf

trifft nicht zu . datz ich innerlich nicht mit der Tendenz
der Vorlagen einverstanden wäre . Dann wäre ich,
nicht für die Vettretung der Vorlagen zu hüben ge¬
wesen. Was die Biersteuer betrifft , so h!at die bis¬
herige Malzsteuer erschreckend geringe Beträge ge¬
bracht , weil jetzt nur noch seht wenig Malz ver¬
arbeitet wird . Daher schien uns der Zeitpunkt ge¬
kommen zu fein , Mr FdrM der Fabrikatsteuer überzu¬
gehen . Die Steuer sieht eine Staffelung für kleine
und mittlere Brauereien vor . Das Branntweinmono¬
pol , das den größten Teil der Beträge einbringen
soll , ist im wesentlichen eine Verstaatlichung der Spi¬
rituszentrale . Die Angestellten und Arbeiter werden
angemessen entschädigt werden . Die Leiter der Spiri -
tuszentrale sollen keine verantwortliche Stellung in
'Zukunft erhalten . Mit der Weinsteuer sind die Wein¬
bauern grundsätzliche einverstanden . An Stelle der

Faß - oder Fiüschenbanderolensteuer wfrd die buch-
mätzig kontrollierbare Wertsteuer vorgeschlagen. Die
Mineralwasser - und Limonadensteuer rechtfertigt sich
mit der ungeheuren Preistreiberei auf diesem Ge¬
biete. Sie dürfte nicht allzu belastend wirken. Eme
Kaffee-, Tee- und Kakaosteuer wäre nach! dem Kriege
doch, nicht zu umgehen . Deshalb schien es praktisch,
sie gleich! mit in die Vorlage einzuarbeiten . Das ist
auch! günstig für die kommenden Handelsverträge .
Ich- empfehle die Vorlagen wohlwollender Prüfung .

Der Sprecher des Zentrums lehnt eine Vermö¬
gensabgabe von 25 Proz . ab , wie sie Bernstein (un-
abh . Soz . ) vorgeschagen hat . weil sie den Kapital¬
markt ungesund verschieben würde und vom Grund -
und Hausbesitz nicht geleistet werden , könnte. — Der
soz .-dem . Redner meinte : „ Abgesehen vom Wasser
ist jetzt alles erfaßt "

. 'Er will die Limonadensteuer
durch , eine andere ersetzt haben . Das Branntwein¬
monopol bedeute die schlimmste Privilegienwirtschaft
für die landwirtschaftlichen Brenner . In der Kom¬
mission müsse erstrebt werden , in die Gesetze den nö¬
tigen sozialen Einschlag zu bringen . — Der fort¬
schrittliche Abgeordnete erkart sich mit der Fubritat -
steuer für Bier grundsätzlich einverstanden , findet die
Belastung aber zu hoch-. — Von Nationallib . Seite
äußert man schwere Bedenken gegen eine 20prozentige
Besteuerung des Weins und bedauert die Ka ^aofteuer .da Kakao namentlich, ein Kindergetränk sei . — De
Konservativen hü-lten eine Steuer von 10 Prozen
auf den Wein für genügend . Die Brennereien müh¬ten in der erforderlich,en Höhe entschädigt werden . -
Der unabh . Soz . spricht von Liebesgaben an die Gro¬
ben und von den teuersten Preisen für Schnaps , die
wir in Deutschland nun bekämen. — Die Deutsche
Fratt . will prüfen , wie eine gerate Verteilung der
Steuern möglich , ist . Sie will an den Schutz , der klei¬
neren und mittleren Braue .reien denken .

Zum Schluß wird der Schnaps in eine Brannte
wein-Kommifsion verwiesen und die andern Getränke
einer besonderen Kommission überantwortet .

badischer Landtag.
oc . Karlsruhe » 26 . April . Die Zweite Kammer

nahm gestern ihre Beratung wieder auf . Präsident
Kopf gedachte des Hinscheidens des Herzogs von
Anhalt und des -Todes des Abg . Wilhelm Kolb , dem
Abg . Geiß (Sozd .) einen warmen Nachruf widmete,wobei er allen dünkte, besonders den Vertretern der
Negierung , die ihrer Teilnahme Ausdruck gegeben
haben . Das Haus ehrte ferner bas Andenken von 59
seit 1912 verstorbenen ehemaligen Kammermitglie¬
dern . — Vor Eintritt in die Tagesordnung antwor¬
tete Finanzminister Dr . Rheinboldt auf eine kurze
Anfrage des Abg . Schöpfte (R . Bg .). datz die Re¬
gierung in der Lohnsrage der Beamten gnd Arbeiter
der Privatnebenbühnen nich,ts tun könne. Einstimmige
Annahme fand sodann der Gesetzentwurf über die
Aenderung des Biersteuergesetzes und ein sozd . An¬
trag , wonach , dem Haus ein Gesetzentwurf vorgelegtwerden soll , in dem die abzugsfähige Einkommensi-
summe von 2000 Mk. auf 4000 Mk . erhöht wird .Weiter wurden eine Reihe Petitionen mehr persön¬
licher Art erledigt .

Sie Abstimmung über bas AortbildungSschulgesetz.
oc . Karlsruhe , 26 . April . Gestern führte der

Ausschuß Mr Schulwesen der 2 . Kammer die 2 . Le¬
sung des Fortbildungsschuigesetzes zu Ende . Nachdemdie Regierung die Ausdehnung der Schulpflicht auch
für die Mädchen in den Städten und überwiegend
industriellen Gemeinden gleich den Knaben auf drei
Jahre als Mr unannehmbar bezeichuete . zogen die
Vertreter der nationalliberalen Partei ihren Antrag
zurück. Dieses Verlangen soll nun in einer Resolution
ausgesprochen werden . Mn Antrüg der Sozialdemo¬kraten , welcher verlangt : „ datz in Schulgemeinden,in welchen bei Inkraftsetzung des Gesetzes die in § 16
vorgesehene Wochenstundenzahl schon sechs beträgt , der
Religionsunterricht erst dann einzuführen fei, wenn
eine Erweiterung dieser Unterrichtszeit um mindestenseine Stunde erfolgt " wird mit 13 Stimmten (Natlib .,Zentrum und Rechtsst. Bgg . ) gegen 3 Stimmen der
Sozialdem . abgelehnt .

Für das Fortbildungsschulgesetz!, das nun den Re¬
ligionsunterricht obligatorisch eingestihrt erhält , stim¬men 12 Mitglieder des Ausschusses und zwar die
Vertreter der Natlib . , des Zentrums und der Rechtsst.
Vgg . , während gegen das Gesetz 3 Mitglieder (Sozd .)timmen . Ein Dettreter des Zentrums und 2 Ver¬
treter der Fortfchr . Volksp . enthalten sich der Ab¬
stimmung . —- Die in Verbindung mit dem Gesetzent¬
wurf stehende Denkschrift des bad . Lehrervereins und
verschiedene Petitionen von Lehrerinnenvereinen usw .werden erledigt .

Kaisers Geburtstag zum Vizefeldwebel beförde
Sohn , ist am 13 . April bei einem SturMdtngrauf dem Felde der Ehre geblieben . Der Sturm
Begeisterung , der 1914 durch das deutsche Volk ,hatte ihn ersaßt . Als 16jähriger Kriegsfreiwstl ^eilte er zu den Waffen und diente nun — im Gefswie im Quartier ein Vorbstd , wie die Kompag
schreibt — in Pflichttreue 3 3/4 Jahre lang im S,Er machte den ganzen Winterfeldzug der H,
gruppe o . Mackensen durch ! Serbien mit und
noch , an andern Plätzen mit Auszeichnung. Das
ferne Kreuz und die bad . silberne Verdienstmedaill.zierten seine Brust . Möge der greise Vater , von de»noch 3 Söhne im Felde stehen , vor weiteren
lüsten bewahrt bleiben.

G Den Heldentod fand bei den letzten Liämpß
Pionier Fritz Heußer , ein Sohn des Landsturi
mannes Leonhard - Heußer von hier.

# Dem Gefreiten Hermann Messing im Jnf^Regt . Prinz Karl Nr . 118 wurde das allgemein
Ehrenzeichen mit der Inschrift „Mr Tapferkeit " von
Großherzog von Hessen verliehen . (Derselbe ist
Sohn des Schühmachermeisters 2ak . Messing ,
hier .)

k Unteroffizier Vinzenz Schneider , Sohn der Z
Eitha Schneider Mw ., wurde zum Sergeanten befördert.^

* * Die Freiwillige Feuerwehr gibt an die sämtli ,
>
'm Felde stehenden Kameraden eine Gabe , die nach
Äesiimmungen des Verwaltungsrates allen Angehörigen
Krieg , teilnehmern des Korps, in der Äolksbank ausgefolgt toirbj

KV . Die Zuchrr -Zuteitung für Kinder im
Lebensjahr wird vom 1 . Mai an im Kommunal-̂
verband Ettlingen von lVs auf 3 Pfund im Moi »r
erhöht . Bei unfern oielgeplagten Hüusfrauen i
diese Kunde mit Freuden ausgenommen werden .

□ ' In verschiedenen hiesigen Geschäften, bei
Sparkasse , den Banken und den Redaktionen der
den hiesigen Zeitungen können schon jetzt Beiträge
den „Badischen Kinderh .tsstag " gezeichnet werden^
Geschäfte, in denen Sammellisten auftiegen , sind buch
besondere Plakate kenntlich , gemacht.

Die Aahrungsmittelverteilungin Ettlingen?
Zu den wiederholten Beschwerden über die

gäbe von Lebensmitteln in den letzten Monüten du
die städtische Lebensmittelstelle stellt uns der G,
meinderat folgenden Bericht des Leiters derselben zurjVerfügung :

ES wurden ausgegeben :
4 . 3 . Tei'gwaren 100 Gr. pro Kopflieb . -Karte Rr. 15 ]4. 3. Gries ff ff ft ff ff „ 16

22 . 3 . Graupen ff ff ff n ff , «
22. 3 . Grünkern ff ff ff ff „ 1«

2 . 4 . Maggisuppen tf - 25
5 . 4 . Gries 200 „ ff ff ff - 21
5. 4 . Dörrobst 125 „ ff ft ff - 22
8 . 4 . Gries u . Kartoffelsuppe 125 „ ff ff „ 26

15. 4 . Gries u . Kartoffelsuppe 100 „ fr ff - 1
22 . 4 . Malzkaffee 125 Gr . „ ff „ 2
23 . 4 . Zichorie 250 „ „ „ „ - 30
am 14 . und 26 . März sowie am 5 . und 17 . April)
wurden noch insgesamt 160 Zentner Marmelade aus-^gegeben.

Zur Bekanntmachung bei der Ratschreiberei ange-i
meldet , am Montag , den 22 . d . Mts . zur Bestellung^bei den Kaufteuten :

Teigwaren 100 Gramm pro Person
Grünkern 100 Gramm pro Person .

Als Nach,weis , düß genügend Lebensmittel ausge -
boten wurden , diene nachstehende Aufstellung :

Die Stadtgemeinde hat entsprechend der Aufstet-l
lung des Kommunalverbandes Mr Februar , März, )
April 1918 Suppeneinlagen .erhalten :

53 ZentnerGrünkern 53
Teigwaren . 47
Gries . . 60
Grünkernmehr 48
Graupen 19

227 Zentner
Verausgabt wurden innerhalb iy » Monat , der :

Hälfte obiger Versorgungszeit :
Grünkern . . . . . 17 Zentner

17 »
44

Aus Stadt und Land.
Ettlingen, den 26 . April 1918 .

G Gefallen fürs Vaterland . Die Familie des
ZimmerMeisters Herrn Joh . Dreher von der Spin¬
nerei u. Weberei Ettlingen erhielt gestern eine zweite
Trauerbotschaft aus dem Felde . Der jüngste, auf

Teigwaren . . . . . .
Gries . . . . . .

erner für Kranke, Maffenspeisung
und Urlauber Gries . . . . .

Graupen . . . . .'
erner für Urlauber Graupen . .

Gries und Kartoffelsuppe waren zur
Ausgabe auf Rahrmittelkarte bereit*
gestellt 34 3fr ., verkauft wurden _

121 '/ - 3fr .
Hierzu kommen noch 4300 Würfel Maggi -Suppen . .,die gegen Lebensmittelkarte auf Stück, nicht naM
Gewicht verabfolgt wurden .

Wären die angebotenen Suppen (Gries und Kar¬
toffel ) — nicht zu verwechseln mit den in der Presse ^herabgesetzten kochfertigen Suppen , die bei der letz-4

8 '/ -



tcn Abgabe den Koüfleuten von den wenigen Bestel¬
lern teilweise wieder zurückgegeben wurden — in der
bereitgestellten Menge gekauft worden , so hätte die
Abgabe in Suppenartikeln eine Gewichtsmenge von
147 Zentner umfaßt . Mo weit mehr als die Hälfte
der vom Komttlüiralverband übernommenen Zutei¬
lung . Daß die angebotenen Suppen nicht gekauft
wurden , kann dem Leiter des städt . Verkaufs doch
wohl kaum zur Last gelegt werden . Das Bestreben ,mit den älteren Beständen zu räumen , bringt es
mit sich,, daß die Waren mit den letzten Eingängen
vom Kommunalverband , in Gattung teilweise ver¬
schieden sein müssen .

Die vom KomMunalverbänd iM Februar geliefer¬
ten 40 Kisten Kathr . Malzkaffee nebst dem im Feb¬
ruar und März verabfolgten Zichorie kamen erst am
22 . und 23 . ds . Mts . zur Ausgabe an die Einwoh¬
nerschaft.

Diese Ausgabe wurde absichtlich verzögert , weil
die gröberen 'Vorräte in Kaffee -Ersatz, für welche
Ware ab 15 . März eine bedeutende Ermäßigung des
Höchstpreises festgesetzt war , möglichst noch abgesetzt
werden sollten, um d er Gemeinde empfindlich « Geld¬
verluste zu ersparen .

Inzwischen ist die Ausgabe des Zuckers sowohl,wie des Kaffees und der Zichorie erfolgt . 2m Anfang
der vorigen Woche schon war zur Bestellung in den
Zeitungen aufgefordert worden . Der Posten von 31
Zentner Kunsthonig ist am 12 . April bei uns einge¬
gangen . Eine Verteilung desselben war bei der in
den letzten 10 Tagen auberordentlichen Jnanspruch,-
nähme der Zeit des Leiters des städtischen Verkaufs
nicht möglich !, sie wird im Laufe der kommenden
Woche erst erfolgen können.

Bezüglich des uns kürzlich zugegangenen Vertei -
lungsplanes ist es wohl gestattet , darauf hinzuwei¬
sen, daß derselbe für die Einteilung des Verkaufs
sehr nützlich sein könnte, wenn er rechtzeitig in den
Besitz der Stadt gelangte ; der uns zugegangene Ver¬
teile, ngsplan umfaßt die Verteilungszeit vom 15.
Oktober bis 15 . Mai , ist datiert vom 12 . März , hier
eingegangen am 22 . März .

Ferner hat die Stadt eine Menge kochfertiger Suh -
pen Hier liegen, die vom Kommunalverband geliefert
sind, vom Publikum aber einfach! nicht gekauft wer¬
den ; nicht einmal für die in der Abgäbeberechnung
aufgeführten Gries - und Kartoffelsuppen , die un¬
streitig gut sind , ist genügend Absatz zu errieten .
Hieraus kann man wohl schließen, daß das Begehren
nach! Teigwären und Gries vorherrscht.

Bezüglich! des Hinweises des K .-V . , daß zugeteilte
Waren nicht gleich abgeholt würden , berichte ich, daß
dies wohl zutreffend ist . Die Zurückhaltung ist aber
ausschließlich auf die, wie dem Gememderat schon
früher berichtet, vollständig ungenügenden Lagerver¬
hältnisse im Rathaus zurückzuführen .

Neues vom Tage.
** Itvoibrücken, 24 . April. Das Todesurteil des Stand¬

gerichtes Zwekbrücken gegen den Schuhagenten Otto Gebhard
von Pirmasens nun bestätigt worden. Die Todesstrafe
wurde am Dienstag früh ’Aö Uhr durch Erschießung voll-
streckt . Gebhard hat , wie noch erinnerlich sein wird , am
2 . Juni vorigen Fahres zu Pirmasens den Charlottenburger
Lederhändler Waller Löwenthal ermordet und beraubt . Die
geraubte Summe von rund 40000 Mk . ist bis heute noch
nicht aufgefunden.

Im Kampfe für 's Vaterland fiel am 7. April
vor dem Feinde der

Pionier

Fn'
h Heußer

im Alter von 20 Zähren . Cr ist begraben in
fremder Erde bei Marsni'lliers.

Ettlingen, den 25 . April 1918 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Aäh-u.Zuschnejdeschule.
Am 1. Mai beginnen

neue Mittags- und Abendkurse.
Anmeldungen nimmt jederzeit entgegen.

Fanny ftamntefmeter
Wilhelmfiraße 13 D.

Langholzversteigerung .
Die Gemeinde Bruch-

Hausen versteigert am näch¬
sten
Samstag, den 27 . - . Mts.
nachverzeichnete Holzsorti¬
mente.

A. im Bergwald:
14 Stuck Forlenstämme von 1,13 Festm. abwärts
54 „ Baustangen 1 . Klaffe.
50 „ „ 2. n
49 „ Hopfenstangen l . Klasse .
16 rr ff ff

B . an der Kreisstraße Bruchhausen - Oberweier.
45 Stück Pappelstämme von 2,17 Festm. abwärts .
Dle Zusammenkunft ist vormittags halb 10 klhr bei bei

Bahnstation Bruchhausen .
Bruchhausen , den 22. April 1918 .

Der Gemeinderat :
Günth . Kiefer.

Freie Turnerschast
Ettlingen

(gegründet 1905) .
Am Sonntag , den 28 . April,

nachmittags 2 Uhr
findet im Lokal (Brauerei
Hensle)

Turnversammlung
statt mit Vortrag des Turn¬
genossen Stöhrer über

„Turnen , Spielen und
Wandern ".

Wir ersuchen unsere Mit¬
glieder, sowie Freunde und
Gönner um zahlreichenBesuch.

Der Turnrat .

Geißen-Milch
1 - 2 Liter täglich gesucht.
8) Göringstraße 4.

Eine

Wohnung
von 2 Zimmern nebst Zube¬
hör von ruhiger Familie auf

1 . Juni gesucht.
Zu erfragen in der Ge-

fihästsstelle ds. Bl .

Bessere Witwe mit 2 er¬
wachsenen Söhnen sucht auf
1 . Mai oder später
2 - 3 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör . Angebote an
die Geschästssielle ds . Bl . unter
K. 25 erbeten .

D | ff a um Ausstellung
Dlllli eines Reisepasses.
Vordrucke hierv. vorrättg i. der

Buch- & Steindruckerei' R . Barth .
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